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Steuer vorgesehen:
Die Grundsteuer auf Produktionsgewinne wird auf 50 % 

erhZ3ht.

Bei der Berechnung des Einkolifleldrfen Tantiemen an die 
Provinzregierung,

Zechensteuern und Zahlungel âhnlicher Art nicht mehr abgesetzt 
werden.

Eine neue Ermâgigung der bundesstaatlichen Einkommensteuer 
zusâtzlich zu dem

gegenwârtig geltenden Zehn-Pu.nkte-Nachlag auf Provinzsteuern 
wird den Bundessteu-

ersatz fUr Erdblertrâge auf 30 % und ftîr Montanertrage auf 25 % senken.

Die Abschreibungen fUr Susazerigrn und andere Steuervergilnstigungen

Werden abgebaut.

.Die steuerfreien Reservender Banken sollen verringert 
werden, uni eine hâhere

Besteuerung der grogen Kreditiflstitute herbeizufUhren.

-FUr die Dauer eines Jahres ist ein zehnprozentiger Aufschiag auf die bundes-

Staatliche K8rperschaftsteuer vorgesehel von diesern Aufschlag sind jedoch die

Gewinne von kleineren Unterflehmen sowie von HerstelluflgS- 
und Verarbeitungsbe-

trieblen befreit, ebenso' die Produktionsertrâge der Montan- und PetrOleulUgeseli-

Schlaften, die auf Grund anderer HaushaltsvorschIlage h3her 
besteuert werden sol-

len.

Absc hlie8end gab Minister Turner eine t1bersicht iber die finanzielle Lage der

Regierung unter Berücksichtigung seiner neuefl 
Vorschlage:

Ich schâtze, da$3 sich der çeidbedarf der Regierung fUr 
das Finanzjahr 1974/75

I-n der GrâI3enordnung von 2 4iÏliardeti Dollar bewegen wird, wobei der Devisenbe-

darf nicht mitgerechnet ist. Wenn mnan berUcksichtigt, dag verschiedene grone Zah-

lungen, beispielsweise die DarleheTi an die kanadische Bundesbahn und die staat-

.iicheFluggesellschaft "Air Canada",e eigentiich im letzten Raushaitsjahr hâtten

gelei'stet werden solien, aber tatsâchich erst in dieseni 
Jahr anfailen, dann han-

deit es 'sich bei diesem Betrag von 2 Mia $ praktisch uni die gleiche Sunime wie im

Voriahr. Das HaushaltSdefizit wird 1974/75 etwas unter dem des Jahres 1973/74

liegen. Auf der Grundlage der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
wird sich un-

8er vorjâhriges Defizit von 500 Mio $ im laufenden Finanzjahr um mehr ais die
Hlaf te verringern..

§Schi1uiQfOlgerung

"Der Hasatiornclg den ich heute abend hier vorlege, ist von f iskai-

Schem Verantwortungsbewui3tsein getragen. Es 
ist ein ausgeglichener Etat, mit dem

versucht wird, die Staatseinnahmen dort zu erh5hen, 
wo sie am1 wenigsten wehtun,

"'Id Sie dorthin zu leitenJ, wo sie amn rnit helfen k8nnen. Es ist ein wirt-

5chaftiich gesunder Etat, der die Plage der Inflation 
an ihrer Wurzel angreif t,

d.h. arn mangeinden Angebot. Das Budget tràgt der 
Tatsache Rechnung, dag~ das ent-

5Qheidende Gegeninittel gegen Inflation und Arbeitslosigkeit in der tberwindung

der physischen Grenzen unserer Produktioliskapazitât 
zu suchen ist, d.h. wir mils-

Senr die landwirtschaftliche und industrielle Basis 
des Landes erweitern. Mit die-

self Haushait setzen wir in erweitertem Mag~e 
sowohl unsere Politik zum Schutze de-

rer fort, die sich selbst amn wenigsten gegen die verheerende Wirkung der 
IE la-

til absichern kt5nnen, ais auch unsere Maenahmfen, 
uni bei wichtigen GUtern des

taglichen Bedarf s Preissteigeru1Sen 
zu cdmpfen.

Keine Tricks und Redensarten

"Ich habe iinmer versucht, dem Parlalent 
und Volk gegentiber ehrlich zu sein.

Bei dieseni Hasatvoash habe ich aile SchZ5nfârberei zurUckgewiesen, 
aiso

auf jene billigen und beliebten Mittel 
verzichtet, mit denen mani die Reaiitât

au2er acht lâgt und auf lange Sicht die Interessen 
der Kanadier opfert. Ich. setze


